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Langensand Fenster AG

Hauptstrasse 19 Tel. 071 977 14 21 
8376 Fischingen Fax 071 977 14 62

Elektro
Eisenegger AG

Ihre Spezialisten für 
Elektro- und Kommunikationsinstallationen

Fischingen/Oberwangen 
Guntershausen 

Tel. 071 979 00 77
www.elektro-eisenegger.ch

Aus dem Gemeinderat und der Geschäftsleitung
Aufhebung Planungszone Mattenweg
Um eine, auf die damals pendente Orts-
planung abgestimmte Überbauung auf 
den Grundstücken entlang dem Matten-
weg sicherzustellen, erliess der Gemein-
derat an seiner Sitzung vom 8. November 
2021 eine Planungszone nach § 32 PBG. 
Für beide betroff enen Grundstücke sind 
mittlerweile Baubewilligungen für ent-
sprechende Überbauungen im Sinne des 
neuen Zonenplans und Baureglements 
erteilt worden. Die Planungszone wurde 
daher aufgehoben.

Vertrag mit Energie Fischingen für das 
Inkasso der Abwassergebühren und 
die Miete der Räumlichkeiten für die 
Leitwarte.
Bis einschliesslich 2021 hat die Finanz-
verwaltung der Gemeinde den Bezug 
der wiederkehrenden Gebühren für 
die Kanalisation durchgeführt und 
eine eigene Datenbank gepfl egt und 
alle Mengenangaben manuell erfasst. 
Um Synergien zu nutzen hat im letz-
ten Jahr die Genossenschaft  Energie 
Fischingen (GEF) das Inkasso für die 
Abwassergebühren (Grundgebühr und 
Mengengebühren) übernommen. Für 
diese Dienstleistung wurde zwischen-
zeitlich in Zusammenarbeit mit Energie 
Fischingen ein Dienstleistungsvertrag 
ausgearbeitet, der den Auft rag defi -
niert und die Entschädigung festlegt. 
Die Steuerung der Wasserversorgung/
Abwasserentsorgung für das Versor-
gungsgebiet Fischingen befi ndet sich in 
der Liegenschaft  des Werkhofes Duss-

nang. Die Leitwarte wird gemeinsam 
von der GEF (Wasser) und der Politi-
sche Gemeinde (Abwasser) genutzt. Für 
die Mitbenutzung der Räumlichkeiten 
Leitwarte wurde der Abschluss eines 
Mietvertrages genehmigt. 

Mutationen Fischereirevier 
Schurtenbach und Aubach
Th omas Fässler, Goldingen, ist in den bis 
31. Dezember 2025 laufenden Pachtver-
trag für das Fischereirevier Schurten-
bach eingetreten. Beim Fischereirevier 
Aubach ist Th omas Langensand, Fi-
schingen, neuer Mitpächter. Auch die-
ser Vertrag läuft  bis 31. Dezember 2025.

Anpassung Öffnungszeiten 
Grüngutsammelplatz
Aufgrund verschiedener Rückmeldun-
gen hat der Gemeinderat die Öff nungs-
zeiten (während der Winterzeit) für den 
Grüngutsammelplatz angepasst.
April bis Oktober
Montag – Samstag 7 bis 20 Uhr
November bis März
Montag – Samstag 8 bis 18Uhr.
An Sonn- und Feiertagen darf keine 
Ware angeliefert werden.

Wahl Sozialhilfebehörde 2023 bis 2027
Für die Legislaturperiode 2023 bis 2027 
hat der Gemeinderat die Sozialhilfebe-
hörde gewählt. Sie setzt sich aus den Be-
hördenvertreter Isabelle Denzler, Esch-
likon, Jacqueline End, Bichelsee-Bal-
terswil und René Bosshart, Fischingen, 
sowie den weiteren Mitgliedern Olivia 

Hess, Rechtsagentin Fischingen, Adrian 
Stutz, Unternehmer Eschlikon, René 
Ziörjen, Sozialpädagoge Dussnang und 
Melanie Zweifel, Aktivierungsfachfrau 
Balterswil, zusammen. Beratend arbei-
tet Cornelia Bilger-Rustige, Sozialpäda-
gogin Fischingen, mit.

Neue Gemeinderäte sind gestartet.

Th omas Plüss und Th omas Bürgi haben 
am 1. Juni ihr Gemeinderatsmandat 
angetreten. Th omas Plüss ist verant-
wortlich für das Ressort Gesellschaft /
Gesundheit. Dabei kümmert er sich um 
die Th emen Alter, Jugend und Familien, 
betreut den Bereich Gesundheit, Kultur 
und Tourismus. Th omas Bürgi leitet 
das Ressort Natur und Umwelt mit den 
Th emen Landwirtschaft , Gewässer, Flur 
und Forst sowie Natur- und Heimat-
schutz. Markus Hirzel betreut weiter-
hin das Ressort Sicherheit und Verkehr 
und übernimmt zusätzlich den Bereich 
Entsorgung. Alfons Brühwiler hat das 
Ressort Tiefb au, Versorgung und Ener-
gie übernommen. René Bosshart ist wie 
bisher für das Ressort Präsidium und 
Verwaltung verantwortlich.
  Gemeinderat und Geschäftsleitung n

fischingen.ch

NEUES AUS DER 
GEMEINDE
Das offizielle Publikationsorgan 
der Politischen Gemeinde Fischingen

Sanitäre Installationen Badumbau

Service / Reparaturen Werkleitungen071 977 13 73

www.bso-ag.ch

Baubewilligungen
Unter Vorbehalt allfälliger Einspra-
chen, Bedingungen oder kantonaler 
Bewilligungen hat die Baukommission 
folgende Baubewilligungen erteilt:
• HB-2022-058: Rehaklinik Duss-

nang AG, Abbruch Hirschblick 
(Wohnhaus und Scheune), Neuge-
staltung Abbruchplatz, Kurhaus-
strasse 36, Dussnang

• HB-2022-095: Flach-Kretz AG 
Baumanagement, Neubau Mehrfa-
milienhaus mit Tiefgarage, 8 Woh-
nungen und Gewerbeteil, Fischin-
gerstrasse 22, Oberwangen

• HB-2023-011: Apfelstädt Sebastian 
und Josephine, Neubau Einfami-
lienhaus mit Garage, Hofackerweg 9, 

Fischingen
• HB-2023-016: Scherer Christof 

und Janine, Teilanbau Balkon mit 
Treppe, Ersatz Balkongeländer, 
Buchfi nkenstrasse 3, Vogelsang, 
Dussnang

• HB-2023-017: Schärer Beat und Car-
men, Luft -/Wasser-Wärmepumpe, 
Fischingerstrasse 39, Oberwangen

• HB-2023-021: Aeschlimann Peter, 
Geräteschopf, Zum Kuckuck 4, Vo-
gelsang, Dussnang

• HB-2023-022: Tairi Arijan, Sicht-
schutz West und Ost, Obstgarten 
13, Dussnang

• HB-2023-023: Prime Immobilien 
AG, Bautafel, Mattenweg, Dussnang

• HB-2023-024: Politische Gemeinde 
Fischingen, Abbruch Fusswegbrü-
cke und Neubau Bogenbrücke Tan-
neggerbach, Tannegg, Dussnang

• HB-2023-026: Leeser Ernst, Neubau 
Freiland-Photovoltaikanlage 14.175 
kWp, Höhenweg 7, Oberwangen

• HB-2023-027: Gerlach Domenik 
und Christine, Luft -/Wasserwär-
mepumpe aussen aufgestellt, Schär-
libachstrasse 5b, Dussnang

• HB-2023-029: Gisclon Roger und 
Kägi Myriam, Anbau Garage, Ein-
bau Fenster, Trommelbergweg 3a, 
Oberwangen

Bauverwaltung Fischingen, 
Marc Eggensperger  n

Voranzeige Bundesfeier 2023
Montag, 31. Juli, Schule Au

Ab 19 Uhr Festbetrieb, Musikalische Unterhaltung, Feines vom Grill, 
gratis Busbetrieb.

Während den Sommerferien von Montag, 10. Juli, bis Freitag, 
11. August 2023, sind die Schalter der Gemeindeverwaltung 
reduziert geöffnet. Termine ausserhalb der Öffnungszeiten 
sind nach Absprache möglich. Wir danken für Ihr Verständnis 
und wünschen Ihnen erholsame Sommerferien!

Montag  8 bis 11.30 Uhr 14 bis 18 Uhr
Dienstag–Freitag  8 bis 11.30 Uhr 

Reduzierte Schalteröffnungszeiten während den

Sommerferien

Ferienzeit – Reisezeit
Bitte überprüfen Sie frühzeitig, wie 
lange Ihre Identitätskarte und/oder 
Pass noch gültig sind, damit Sie Ihre 
neuen Reisedokumente rechtzeitig er-
halten.

Pass 10 und Kombiangebot (Pass und ID)
Bitte beachten Sie, dass es vor den Som-
merferien zu längeren Wartezeiten 
kommen kann. Nach persönlicher Vor-
sprache bei der kantonalen Ausweis-
stelle Ihrer Wahl (Erfassungszentrum 
Weinfelden oder Frauenfeld) beträgt 
die Lieferzeit zusätzliche zehn Arbeits-
tage. Informationen zur Beantragung 
des Passes 10 oder des Kombiangebotes 
(Pass 10 und Identitätskarte) fi nden Sie 
auf migrationsamt.tg.ch/passbuero.

Identitätskarten
Wenn nur eine Identitätskarte ge-
wünscht wird, muss diese über die 
Einwohnerdienste der Wohngemeinde 
beantragt werden. Ein persönlicher Be-
such am Schalter ist zwingend, bei dem 
die alte Identitätskarte oder Verlustan-
zeige und ein neues ausweiskonformes 
Passfoto mitgebracht werden muss. Die 
Anforderungen an das Passfoto fi nden 

Sie ebenfalls auf migrationsamt.tg.ch/
passbuero. In der Regel wird Ihnen die 
neue Identitätskarte mit eingeschriebe-
ner Post innerhalb von zehn Arbeits-
tagen zugestellt.

Einreisebestimmungen
Reisende sind für die Vorbereitung 
sowie für die Organisation ihrer Reise 
und die Einhaltung der Pass-, Visa- 
und Impfvorschrift en wie auch für die 
Mitführung der zur Einreise in das ge-
wählte Land benötigten Dokumente 
selbst verantwortlich. Kontrollieren Sie 
rechtzeitig vor Antritt der Reise, ob Ihr 
Reisepass oder Ihre Identitätskarte den 
gesetzlichen Vorschrift en des Ziellan-
des entspricht. Bitte beachten Sie, dass 
viele Länder ein Ausweisdokument ver-
langen, welches noch drei oder sogar 
sechs Monate über das Rückreisedatum 
hinaus gültig sein muss. Auskunft  über 
aktuelle Einreisebestimmungen in alle 
Länder erhalten Sie bei der zuständigen 
Botschaft , Ihrem Reisebüro oder direkt 
bei der Fluggesellschaft  sowie beim Eid-
genössischen Departement für Auswär-
tiges (EDA).

n
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54 x 50 mm

8374 Oberwangen

kies + betonwerk
muldenservice

Büro  071 977 15 31
Werk 071 971 18 74 

www.senn-parkett.ch für starke Auftritte

Tel. 071 977 14 25                     8374 Dussnang

Parkett & Bodenbeläge Fischingen

Veranstaltungskalender

Veranstaltungskalender auf der Homepage der Gemeinde
Unsere Gemeinde lebt! Es ist möglich, dass der Veranstaltungskalender nicht voll-
ständig ist, da die Datenaktualisierung in der Verantwortung der Vereine liegt. 
Veranstaltungen sind auch online unter www.fischingen.ch ersichtlich und können 
von den Vereinen selber eingetragen und verwaltet werden.
Nächste Ausgabe Fischinger Infos: Dienstag, 18. Juli
Redaktionsschluss für Beiträge: Freitag, 7. Juli

Datum Veranstaltung Organisator

So 25.06.2023
Sonnenaufgangswanderung 
mit Köbi Hug

Genossenschaft  
«Zum alten Schulhaus Au»

Di 27.06.2023 Mütter- und Väterberatung Perspektive Thurgau

So  02.07.2023.
Quintetto Infl agranti und 
Davide de Zotti, Orgel Kultur Kloster Fischingen

Sa 08.07.2023 Tag des offenen Klinikparks Rehaklinik Dussnang

16. – 22.07.2023 Sommerlager Jubla Fischingen

Di 25.07.2023 Mütter- und Väterberatung Perspektive Thurgau

Mo 31.07.2023 Bundesfeier in der Schuel Au Politische Gemeinde Fischingen

Sie haben die 
Wünsche – wir 
die Lösung!
Markus Hauser
Schreinerei
8376 Fischingen

Telefon 071 977 13 21
Natel 079 474 40 68
www.schreinerei-hauser.ch

Teamleistung, die überzeugt – testen Sie uns!

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | 8370 Sirnach
Tel. 071 969 55 22 | Fax 071 969 55 20
www.fairdruck.ch | info@fairdruck.ch

Ressort Sicherheit und 
öffentlicher Verkehr

Mitwirkung am Projekt «Regionale 
Feuerwehr Münchwilen – Sirnach»
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 22. Mai der Feuerwehr Fischin-
gen grünes Licht gegeben, am Projekt 
«Regionale Feuerwehr Münchwilen-
Sirnach» mitzuwirken. Dieses Projekt 
setzt sich zum Ziel, die Form und Ge-
staltung der Zusammenarbeit mit den-
jenigen Ortsfeuerwehren zu defi nieren, 
die sich dazu entschliessen oder schon 
entschlossen haben, im Verbund der re-
gionalen Feuerwehr mitzutun. Zu den 
bereits feststehenden Feuerwehren aus 
Münchwilen und Sirnach könnte der 
Verbund künft ig um weitere interes-
sierten Wehren erweitert werden. Der 
Verbund wird seine operative Arbeit 
am 1. Januar 2026 aufnehmen. Bis da-
hin müssen die Modalitäten der Zusam-
menarbeit geregelt und abgeschlossen 
sein. In einer ersten Phase wird im 
Projektteam ein Lenkungsausschuss 
gegründet, der aus je drei Personen der 
interessierten Gemeinden/Feuerweh-
ren besteht. Es sind dies der Gemein-
depräsident, der Feuerwehr-Komman-
dant sowie der Ressortleiter Sicherheit 
aus dem Gemeinderat. Für Fischingen 
werden René Bosshart, Daniel Meuri 
und Markus Hirzel im Ausschuss ver-
treten sein. Im Juli wird der neu konsti-
tuierte Lenkungsausschuss seine Arbeit 
am Projekt beginnen.
Dies sind die Hintergründe dieses be-
deutungsvollen Feuerwehr-Projekts:
• Verschiedene, vor allem kleinere 

Feuerwehren, haben in den letzten 
Jahren einen gewissen, aber stetigen 
Mitgliederschwund beklagen müssen. 
Die regelmässige Rekrutierung neuer 
Feuerwehrleute zeigte nicht immer 
den gewünschten Erfolg. Nicht über-
all konnten die Zahl der Abgänge mit 
entsprechenden Neueintritten kom-
pensiert werden. Mit einer regiona-
len Feuerwehr kann der Tendenz des 
Mitgliederverlusts und -schwunds 

entgegengetreten werden.
• Mehrere Feuerwehren tun sich schwer, 

bei den Offi  zieren entstandene Lücken 
infolge Abgänge oder Feuerwehrpen-
sionierung nachzubesetzen. Auch hier 
könnte die Kaderbreite des gesamten 
Verbundes mögliche Führungslücken 
bei den einzelnen Ortsfeuerwehren 
entschärfen.

• Bislang sah sich jede Ortsfeuerwehr 
vor die Situation gestellt, teure Gerät-
schaft en und Fahrzeuge allein anzu-
schaff en. Kostspielige oder gezielte 
Spezialanschaff ungen könnten in der 
regionalen Feuerwehr für den gesam-
ten Verbund anstatt einzeln für die 
jeweiligen Ortsverbände getätigt wer-
den. Dies spart Kosten und entlastet 
die Budgets der Gemeinden. 

• In der Ausbildung defi niert jede ein-
zelne Ortsfeuerwehr ihren eigenen 
Ausbildungsplan für ihr Korps. Nicht 
jede Ortsfeuerwehr lebt den Ausbil-
dungsgedanken allerdings gleich in-
tensiv und regelmässig. Im regional 
geführten Feuerwehrverbund könnte 
die Ausbildung zentralisiert, harmo-
nisiert und dadurch professionalisiert 
werden. 

Erfolgreiche regionale Zusammen-
schlüsse von Feuerwehren gibt es ver-
schiedene auch in den Nachbarkanto-
nen Zürich und St. Gallen, so etwa den 
Verbund der Feuerwehren Turbenthal, 
Wildberg und Wila im Tösstal oder den 
Sicherheitsverbund der Region Gossau 
SG, der aus Gossau, Degersheim, Flawil, 
Andwil und Waldkirch besteht. Beide 
Verbünde arbeiten seit mehreren Jahren 
mit Erfolg im Verbund. Es versteht sich, 
dass mit der Gründung eines regionalen 
Feuerwehrverbundes die Aufgaben der 
lokalen Wehren weiterhin garantiert 
und die Feuerwehrdepots in den Ge-
meinden auch künft ig ihren Zweck er-
füllen werden. 
 Markus Hirzel, Gemeinderat n

Seniorenausfl ug Rigi: Wenn Engel reisen . . .
Der Spruch lag in der Luft . Über man-
che Lippen ging er ungläubig schmun-
zelnd. René Bosshart machte es dann 
klar: «Wenn ich über die Teilnehmer-
liste blicke, so wüsste ich nicht, wer zu 
den Engeln zu zählen ist.» Lacher und 
Engel waren auf seiner Seite. Im Na-
men des Gemeinderates begrüsste er 
die gut vierzig Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die beim Ausfl ug im Ju-
biläumsjahr keinen Platz mehr hatten. 
Nach seiner Durchsage von Route und 
Organisation konnte das frischfröh-
liche und gesellige Gesprächsgezwit-
scher wieder weitergehen. Bei herrlich 
heiterem Frühsommerhimmel ging die 
Fahrt im Heinibus über Ricken und 
Sattel der Rigi zu. Was an Landschaft en 
in schönstem Grün an uns vorbeizog, 
war bis zum Kaff eehalt in Biberbrugg 
kaum von Belang. Sie sind ja uns allen 
wohl bekannt. Was es an Geschichten 
mit Sitznachbarn auszutauschen gab, 
zog vielmehr Aufmerksamkeit und In-
teresse auf sich.
Für den Halt in Biberbrugg waren ein-
einhalb Stunden eingeplant. Zeit und 
Gelegenheit genug, sich wieder unter 
andere Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zu mischen, Hände zu schütteln, 
die ich zum Beispiel seit Jahrzehnten 
nicht mehr gehalten hatte. «Ja klar, 
du bisch Trudi, du Elisabeth - Gruss 
an Mathias, und eu kenn’i doch vo dr 
LuBi – Heidi? – Hansjörg?» Nach dem 
Sattel öff nete sich der Blick in die In-
nerschweiz, auf den Lauerzersee und 
auf unser Ziel, die Rigi. Ausblicke in 
eher weniger vertraute Landschaft en. 
Im Bus wurde es entsprechend ruhiger. 
Die Landschaft  hatte uns wieder. Umso 
mehr als Andi, der Chauff eur, uns auf 
dies und das aufmerksam machte.
Ab Arth-Goldau stieg die Rigibahn steil 
den Berg hinan und mit ihr stieg wie-
der der Geräuschpegel. Das lag nicht 
nur am Gerumpel der alten Zahnrad-
bahn. Die Sitzordnung hatte wieder ge-
wechselt. Neue Gesichter vis à vis und 
nebenan. Das löste neue Geschichten, 
neue Sprüche und viel Gelächter aus. 
Geselliger geht es nicht. Else und ich 
mussten uns konzentrieren, um uns 
gegenseitig vorzustellen und überhaupt 
verstehen zu können.
Auf Rigi-Staff el wurden wir mit einem 

feinen Essen verwöhnt. Wieder mit an-
deren Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern am Tisch und wieder mit neuen 
Geschichten. Danach hiess es sich ent-
scheiden. Sitzen bleiben oder mit René 
Bosshart und Bahn oder mit Hedwig 
Schick zu Fuss zum Gipfel Rigi-First. 
Nur eine kleine Minderheit entschied 
sich zum Sitzenbleiben. Allerdings 
nicht ganz freiwillig. «Die Knochen . . .». 
Wer aber wie wir siebzig und mehr hat 
werden dürfen, den hat das Glück auf 
dem Lebensweg begleitet. Und oft  war, 
wie bei mir und vielen andern – männ-
lich meistens - ein Schutzengel dabei.  
Aus den Gesichtern und Geschichten 
strahlte trotz aller noch so mühseliger 
Lebenserfahrungen mehr Freude als 
Leid. Fischingen ist kein Jammertal. 
Kein Wettbewerb des Leidens, eher ein 
solcher, um die Anzahl erreichter Jahre, 
schätzte mich doch Karl um fast zwan-
zig Jahre jünger, obwohl der Unter-
schied kleiner als zehn ist. Charlotte 
wollte sich noch beweisen, dass auch 
sie es zu Fuss bis zum Gipfel schaff en 
werde.
Zum Vierwaldstättersee führte uns die 
Vitznau-Rigi-Bahn. Der Kondukteur 
war froh um uns quasi hiesigen Fahr-
gäste: «Wo chönd’r her? Fischingen? 

Döt het’s kei Bahnhof. Kenn’i nüd.» 
Wir lachten. Einmal mehr.
Das Dampfschiff  war sehr gut be-
legt. Mit jüngeren Asiaten und älteren 
Schweizern. Die aus Fischingen durf-
ten Platz in der ersten Klasse nehmen. 
Wir erfrischten uns mit einem Getränk 
und redeten nicht mehr viel. Wir wa-
ren wohl schon etwas müde oder hatten 
einfach keine Lust mehr. Es wäre nie-
mandem in den Sinn gekommen das 
Lied anzustimmen, das hier eigentlich 
angesagt gewesen wäre, und das wir si-
cher alle vor Jahrzehnten mal gesungen 
hatten: Vo Luzern gäge Weggis zue . . .
Vor dem KKL rückten wir einander so 
lange näher, bis die beiden Renés alle 
auf der Linse ihrer Kameras hatten. 
Alle sind in den Bus gestiegen, obwohl 
Ria noch davon träumte, hier noch 
etwas verweilen zu können. Der Bus-
chauff eur begrüsste uns wieder und 
meinte aufgrund der Staumeldungen, 
die Fahrt durch die Stadt Zürich wäre 
wohl die schnellste Route. So kamen 
wir, dank ihm, ungeplant noch zu einer 
Stadtrundfahrt mitten durch das Zent-
rum von Zürich und fast rechtzeitig heil 
wieder nach Hause.  
Es war ein wunderbar geselliger Tag. 
August konnte sicher sein, ein grosses, 
herzliches Dankeschön im Namen aller 
an René Bosshart und Hedwig Schick 
aussprechen zu können. Ich glaube, es 
war einer der drei Peter: «Jetzt werde i 
niemeh verruckt uf Gmeind.»
Es müssen Engel gewesen sein, die den 
Gemeinderat zum Entschluss führten, 
uns Senioren der Gemeinde mit einem 
solch wunderbaren Tag zu beschenken.

Text: Peter Würmli / Bild: René Ziörjen n

Fiirabig-Musig am 20. Juni um 19 Uhr
Zu Gast an der Fiirabig-Musig ist in Fi-
schingen der Mosaikchor, der aus ehe-
maligen Kathi-Schülerinnen besteht. 
Ihr Motto: Singen macht Spass. Sie sin-
gen Querbeet über Rock, Pop, Gospel 
und zwischendurch auch Oldies. Unter 
der Leitung von Lucius Notter werden 
Sie Zeuge eines einzigartigen Hörerleb-
nisses.
Unter der Leitung von Ruedi Odermatt 
lädt die Musikgesellschaft  Concordia 
Fischingen mit dem Musikverein Har-
monie Münchwilen zu einem unterhalt-
samen Musikabend auf dem Schulhaus-
platz in Fischingen ein. Auch die jungen 

Talente «Die Jugend Musik Tannzap-
fenland» präsentieren einige musikali-
sche Highlights, dirigiert von Susanne 
Wickli. Ein kleiner Festwirtschaft sbe-
trieb sorgt für das leibliche Wohl.
Kommen Sie vorbei und geniessen Sie 
die musikalischen und kulturellen Le-
ckerbissen sowie bei schönem Wetter 
die Atmosphäre in Fischingen.
Wir bieten gerne für andere Vereine 
eine Plattform, um sich zu präsentie-
ren. Wenn Sie das Angebot auch nutzen 
wollen, kommen Sie vorbei oder kon-
taktieren Sie uns. 

n
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Information zur Prämienverbilligung (IPV) 2023
Der Kanton Thurgau gewährt versicherten Personen in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnis-
sen eine Individuelle Prämienverbilligung (IPV) für die obligatorische Krankenversicherung (OKP).

Anspruchsberechtigung
Die Prämienverbilligung wird Perso-
nen ausgerichtet, die bei einem vom 
Bund anerkannten Krankenversiche-
rer die OKP gemäss KVG abgeschlos-
sen haben und am 1. Januar 2023 ihren 
steuerrechtlichen Wohnsitz oder Auf-
enthalt im Kanton Thurgau hatten. 
Nach diesem Stichtag Geborene oder 
Zugezogene sind erst ab 1. Januar 2024 
bezugsberechtigt.

Antragsverfahren
Die Gemeinden ermitteln die bezugsbe-
rechtigten Personen aufgrund der pro-
visorischen Steuerdaten per 1. Januar 
2023 und stellen diesen im Verlauf des 
Frühjahres ein Antragsformular zu. 
Nach dem 1. Januar 2023 angepasste 
Steuerdaten werden nicht berücksich-
tigt. Das unterzeichnete Formular ist 
bis zum 31. Dezember 2023 bei der 
Krankenkassenkontrollstelle der zu-
ständigen Gemeinde einzureichen. 
Wird diese Frist verpasst, verfällt der 
Anspruch. Eine Neubemessung ist in 
diesen Fällen ausgeschlossen.

Wegzug in einen anderen Kanton / 
Ausland
Massgebend sind die persönlichen Ver-
hältnisse per 1. Januar 2023. Erfolgt im 
Laufe des Jahres ein Wegzug in einen 
anderen Kanton, wird die IPV für das 
gesamte Jahr 2023 vom Kanton Thur-
gau ausgerichtet. Erfolgt im Laufe des 
Jahres ein Wegzug ins Ausland besteht 
bis zum Ende des Wegzugsmonats ein 
Anspruch auf IPV.

Berechnungsgrundlage Erwachsene
Massgebend ist die provisorische ein-
fache satzbestimmende Steuer zu 100 
Prozent per 1. Januar 2023. Das proviso-
risch veranlagte steuerbare Vermögen 
darf zudem 0.00 Franken nicht über-
steigen.

Berechnungsgrundlage Kinder (Jahr-
gang 2005 bis 2022)
Versicherte Kinder werden auf Basis der 
einfachen Steuer zu 100 Prozent der El-

tern, respektive der prämienzahlenden 
Person bemessen. Das provisorisch 
veranlagte steuerbare Vermögen darf 
zudem 0.00 Franken nicht übersteigen. 

Junge Erwachsene in Ausbildung 
(Jahrgang 1998 bis 2004)
Junge Erwachsene in bescheidenen 
wirtschaftlichen Verhältnissen, die sich 
am 31. Dezember 2023 in einer Ausbil-
dung befinden, haben Anspruch auf 50 
Prozent der effektiven KVG-Prämie, 
maximal 50 Prozent der kantonalen 
Durchschnittsprämie (Jahr 2023:  4140 
Franken, davon 50 Prozent = 2070 
Franken).
Die bezugsberechtigten Personen erhal-
ten im laufenden Jahr die zustehende 
IPV nach Kat. A bis C. Sie können im 
Folgejahr eine Neubeurteilung bean-
tragen.

Bezüger von Ergänzungsleistungen 
(EL) zur AHV- oder IV-Rente und 
Sozialhilfebezüger
Bezügerinnen und Bezüger von EL 
erhalten eine EL-Prämienpauschale. 
Diese wird direkt der Krankenkasse 
überwiesen. Ein IPV-Antrag ist nicht 
notwendig. 
Personen, die Sozialhilfe nach § 8 des 
Sozialhilfegesetzes beziehen, erhal-
ten eine pauschale IPV. Die Sozialen 
Dienste der zuständigen Gemeinde 
helfen, die Anträge korrekt auszufüllen. 
Bei einem Wegfall der Ergänzungs-
leistungen oder der Sozialhilfe besteht 
möglicherweise ein Anspruch auf die 
reguläre IPV. Der entsprechende An-
trag muss fristgerecht eingereicht wer-
den.

Grenzgänger 
Grenzgängerinnen und Grenzgänger, 
die am 1. Januar 2023 im Kanton Thur-
gau einer Erwerbstätigkeit nachgehen 
und der OKP unterstehen, haben den 

Antrag auf IPV bis am 31. Dezember 
2023 zu stellen. Wird diese Frist ver-
passt, verfällt der Anspruch. 
Der Lebensmittelpunkt von Grenz-

gängern liegt im Ausland. Deshalb hat 
vor der Berechnung der IPV eine Kauf-
kraft- und Währungsbereinigung der 
Einkommens- und Vermögenswerte 
zu erfolgen.

Kurzaufenthalter 
Kurzaufenthalterinnen und Kurzauf-
enthalter mit Aufenthalt im Kanton 
Thurgau haben den Antrag auf IPV 
bis am 31. Dezember 2023 zu stellen. 
Wird diese Frist verpasst, verfällt der 
Anspruch. 
Für die Berechtigung massgebend sind 
die persönlichen Verhältnisse zum Zeit-
punkt der Rechtsunterstellung unter die 
Schweizer Versicherungspflicht. 
Der Lebensmittelpunkt von Kurzauf-
enthaltern liegt im Ausland. Deshalb 
hat vor der Berechnung der IPV eine 
Kaufkraft- und Währungsbereinigung 
der Einkommens- und Vermögens-
werte zu erfolgen.

Neubemessung
Wurde im Vorjahr nicht automatisch 
ein Antragsformular zugestellt, oder 
können nachträglich veränderte wirt-
schaftliche Verhältnisse nachgewiesen 
werden, kann innerhalb von 30 Tagen 
ab rechtskräftiger Feststellung der ver-
änderten Verhältnisse eine Neubemes-
sung der IPV beantragt werden, insbe-
sondere gestützt auf: 
1. die definitive Steuerschlussrechnung 
2. die EL-Rückforderungsverfügung 
3. �den Entscheid zum Bezug von Sozial-

hilfe 
4. �den Entscheid über die Neuberech-

nung der Quellensteuer 
Wird die Frist verpasst, verfällt ein all-
fälliger Anspruch. Differenzbeträge von 
weniger als 30 Franken  werden nicht 
ausbezahlt. Eine Neubemessung muss 
beantragt werden. Eine Neubemessung 
von Amtes wegen ist nicht zulässig.

Auszahlung der Prämienverbilligung 
Die Auszahlung erfolgt direkt an den 
zuständigen Krankenversicherer. Eine 
direkte Auszahlung an die bezugsbe-
rechtigte Person ist nicht möglich.

Zuständigkeiten 
Die Zuständigkeit zur Prüfung des An-
spruches auf IPV liegt bei der Kran-
kenkassenkontrollstelle der Wohn-
sitzgemeinde, respektive derjenigen 
Gemeinde, in welcher der Arbeitgeber 
seinen Sitz hat.

Krankenkassen-Kontrollstelle der Ge-
meinde Fischingen 
Rahel Bollhalder, Telefon 058 346 80 81,  
einwohnerdienste@fischingen.ch
� n

IPV-Ansätze 2023 für Erwachsene

Einfache Steuer zu 100 Prozent  
in Franken

Prämienverbilligung
in Franken

bis Fr. 400.00 Fr. 2868.00

bis Fr. 600.00 Fr. 2148.00

bis Fr. 800.00 Fr. 1428.00

IPV-Ansätze 2023 fürKinder

Einfache Steuer zu 100 Prozent  
in Franken

Prämienverbilligung
in Franken

bis Fr. 1600.00 Fr. 1008.00

Mitmachen? Mitmachen!
Kulturschaffende zeigt Euer Schaffen!
Die Vorbereitungen für die im Früh-
jahr 2024 geplanten Kulturtage haben 
Fahrt aufgenommen. Kulturschaffende 
aus der Region der ThurKultur, welche 
einen Teil der Kulturbühne 2024 sein 
wollen, sind aufgerufen, ihre Bewer-
bung bis zum 30. Juni 2023 einzurei-
chen. 
Die Kulturbühne 2024, die vom Frei-
tag, 26. April, bis Sonntag, 5. Mai 2024, 
stattfinden wird, bietet den Künst-
lerinnen und Künstlern eine bedeut-
same Plattform und die Gelegenheit, 
ihr Schaffen einer breiten Öffentlich-
keit zu präsentieren. Bis zum heutigen 
Zeitpunkt sind zehn Bewerbungen aus 
sieben der 22 Gemeinden eingegangen.
Gemeinsam vielfältig wollen wir auch 
2024 wieder sein. Die Kulturbühne ist 
der perfekte Anlass, um einer breiten 
Bevölkerung das riesige kulturelle An-
gebot in unserer Region näher zu brin-
gen, sie dafür zu begeistern, ihr neue 
Facetten zu zeigen. Künstlerinnen und 
Künstler aus den 22 Gemeinden der 
ThurKultur sollen sich miteinander 

verbinden, gemeinsam eine Darbietung 
oder eine Ausstellung realisieren. Ko-
operationen mit anderen Kulturschaf-
fenden führen dem Besucher die kul-
turelle Vielfalt noch besser vor Augen 
und sind daher sehr erwünscht. Den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern ist 
es aber durchaus erlaubt, ihre Werke 
einzeln zu präsentieren. 
Liebe Künstlerinnen, Künstler und Kul-
turschaffende: Warum also noch war-
ten? Reichen Sie Ihre Bewerbung noch 
heute ein! Wir sind gespannt auf Ihre 
Ideen und freuen uns auf eine bunte 
Vielfalt!� n

Kulturschaffende finden das An-
meldeformular sowie die Kontakt-
daten für Fragen auf www.kultur-
buehne2024.ch.
Projektleiter Pascal Mettler steht 
für Fragen und weitere Auskünfte 
gerne zur Verfügung, 079 242 27 30,  
info@kultur-bühne.ch oder  
bewerbung@kultur-buehne.ch.

Ludothek und Bibliothek
Anlässlich der Mitgliederversamm-
lung 2023 wurde die Leitung der Lu-
dothek von Bettina Sturzenegger an 
Ramona Büchi übergeben. Bettina 
Sturzenegger hat während vielen Jah-
ren mit grossem Engagement die Lu-
dothek betreut und unser Sortiment 
aktuell gehalten. Ramona Büchi ist 
voller Elan in ihrer neuen Funktion 
gestartet und konnte bereits die ersten 
Anschaffungen tätigen.

Der Sommer ist da und die Sommer-
ferien stehen vor der Tür. Der perfekte 
Zeitpunkt, sich in der LuBi Dussnang 
noch mit Spielen einzudecken. Unsere 
grosse Auswahl an Spielsachen und 
Gesellschaftsspielen lässt fast keine 
Wünsche offen. Neu im Sortiment 
führen wir nun auch eine kleine Aus-

wahl an den altbewährten Polly Po-
cket, welche in neuem Look herausge-
geben wurden. Im Rollenspiel mit den 
kleinen Männchen können die Kin-
der stundenlang in ihre eigene Welt 
eintauchen und ihrer Fantasie freien 
Lauf lassen. Auch die kreativen Köpfe 
kommen bei uns nicht zu kurz. Im 
GraviTrax können Kugeln auf einen 
Hindernisparcours geschickt werden. 
Die klassischen GraviTrax-Elemente 
und Action-Steine animieren zum 
Konstruieren von Bahnen, bei denen 
es aufs richtige Timing ankommt. Für 
die heissen Tage steht neuerdings auch 
eine Wasserbahn von Aqua Play zur 
Verfügung. In der Schleuse mit Pumpe 
lernen die Kleinen spielerisch, wie 
Wasser Boote anheben und bewegen 
kann. Auch neu in unserem Sortiment 
findet man diverse Gesellschaftsspiele. 
Bei EXIT Kids werden unterschied-
liche Rätselaufgaben gelöst, um am 
Ende alle Keksdosen zu öffnen. Auch 
im Spiel Woodwalkers ist es spannend. 
Wer seine Stärken geschickt einsetzt, 
wird am Ende über die anderen trium-
phieren. Dies und noch vieles mehr 
kann bei uns noch vor den Ferien aus-
geliehen werden. Wir freuen uns, sie 
noch vor ihrem Urlaub bei uns zu den 
normalen Öffnungszeiten begrüssen 
zu dürfen. Während der Ferienzeit ist 
die LuBi jeweils am Dienstagabend 
von 18.30 bis 20 Uhr geöffnet.
� n

FISCHINGER INFOS

Die nächste Ausgabe erscheint  
am 18. Juli 2023


